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PA zur Herbsttagung der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie, Dresden, 10.-12 
Oktober 2013 

Trend zu ungesünderem Lebensstil wirkt Fortschritten 
der Herz-Medizin entgegen 

Dresden, 10. Oktober 2013 – „Eine große Herausforderung für die Herz-
Medizin ist, dass der Trend zu einem ungesünderen Lebensstil den Fortschritten 

in der Früherkennung und Behandlung entgegenwirkt“, so Prof. Dr. Christian 
Hamm, Präsident der DGK (Direktor der Medizinischen Klinik I, Universität 
Gießen und der Abteilung für Kardiologie an der Kerckhoff-Klinik in Bad 

Nauheim), bei einer Pressekonferenz anlässlich der Herbsttagung der Deutschen 
Gesellschaft für Kardiologie in Dresden. 

„Übergewicht und Diabetes nehmen erschreckend zu, der Anteil von Rauchern 

geht insgesamt kaum zurück. Das relativiert die Erfolge, die wir zum Beispiel 
medikamentös bei der Blutdrucksenkung oder den Blutfettwerten erreichen 
können“, so Prof. Hamm. „Das macht deutlich, dass die Verbesserung von 

Therapien allein nicht ausreicht. Dieses Problem kann die Kardiologie allein nicht 
lösen. Wir brauchen auch verstärkt Präventions-Programme, die 

Koronarpatienten bei der Änderung ihres Lebensstils konsequent unterstützen, 
und dabei ist auch die Politik gefordert.“ 

Die Kampagne „25 bis 25“ der WHO und der World Heart Federation (WHF) sei 

hier eine willkommene Unterstützung. Sie verfolgt das Ziel, bis zum Jahr 2025 
vorzeitige Tode durch Herz-Kreislauf-Krankheiten auf 25 Prozent zu verringern: 
Durch die konsequente medikamentöse Behandlung beeinflussbarer 

Risikofaktoren wie Diabetes, Bluthochdruck und ungünstigen Blutfettwerten, und 
durch Maßnahmen gegen das Rauchen, gegen Bewegungsmangel, ungesunde 

Ernährung und gesundheitsschädigenden Alkoholkonsum. 

Informationen: 
Prof. Dr. Eckart Fleck (Pressesprecher, Berlin) 

Pressestelle der DGK: 
presse@dgk.org  
Tel.: 0211 / 600 692 – 0 

B&K – Bettschart&Kofler Kommunikationsberatung,  

Roland Bettschart 
Mobil: 0043 676 6356775;  

Büro Berlin: 030 700159676 
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Öffnungszeiten des Pressebüros: 
Donnerstag / Freitag: 8.30 – 17.30 Uhr 

Samstag: 8.30 – 14 Uhr 
Tel.: 0351 216-1516 
Fax: 0351 216-1716 

Die Deutsche Gesellschaft für Kardiologie – Herz und Kreislaufforschung e.V. 

(DGK) mit Sitz in Düsseldorf ist eine gemeinnützige wissenschaftlich 
medizinische Fachgesellschaft mit heute mehr als 8500 Mitgliedern. Ihr Ziel ist 

die Förderung der Wissenschaft auf dem Gebiet der kardiovaskulären 
Erkrankungen, die Ausrichtung von Tagungen und die Aus-, Weiter- und 
Fortbildung ihrer Mitglieder. 1927 in Bad Nauheim gegründet, ist die DGK die 

älteste kardiologische Gesellschaft in Europa. Weitere Informationen 
unterwww.dgk.org. 
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